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Liebe Freunde,            „GU – Gemeinsam Unterwegs“ (39)
frisch zurück von Diensten in der Schweiz und nach einer ermutigenden Begegnung mit den Betern der Stiftskirchengemein–
de in Herrenberg melden wir uns wieder bei Euch!

Was für ein Monat liegt hinter uns…?!
Wir erlebten eine einzigartig schöne Hochzeit von Sebastian und Annie mit viel südamerikanischem Flair, bis dahin, dass 
die Braut fast eine halbe Stunde zu spät in die Kirche kam – geplant!! – nur dass die anwesenden Hochzeitsgäste es nicht 
gewusst haben – auch wir nicht… Die Glocken der ev. Kirche in Gols haben noch nie so lange am Stück geläutet. Außer dem 
Bräutigam blieben alle ganz cool, vor allem Hans–Georg – er konnte sich alles perfekt zusammenreimen und hat dann ver–
sucht, diese Ruhe auf Sebastian zu übertragen. Es war ja auch tropisch heiß…
Die Feier im Gasthaus war einfach nicht zu übertreffen, so fröhlich, so bunt mit südamerikanischen Folklore–Einlagen, wie wir 
sie live noch nie zuvor gesehen hatten.
Die Südamerikaner kamen nicht nur aus Peru, sondern auch aus Nicaragua, Guatemala, Kolumbien, Bolivien etc.
Es gab keinen, der zuviel getrunken hätte. Die Freude kam einfach vom HERRN und war ein riesiges Geschenk.
Ja, wir lieben unsere Schwiegertochter Annie von ganzem Herzen. Sie bringt neuen Wind in unsere Familie und wenn wir sie 
sehen, kriegen wir unglaublich Fernweh.
Vielleicht ist es uns noch vergönnt, dass wir irgendwann einmal ihr Heimatland kennen lernen…

Rita
Ihr Lebenszeugnis haben viele von Euch inzwischen gelesen. Auch „DMG informiert“ hat es in ihren Leitartikel integriert.
In den Zeitschriften „ethos“ und „Entscheidung“ findet Ihr es in einer der nächsten Ausgaben: „Was (WER) bleibt, wenn 
alles zerbricht?“ Wir bekamen so viele Rückmeldungen! Z.B. auch aus dem Urwald von Ecuador!
Unsere DMG–Kollegenfamilie Wolff hat dort eine Burgenländerin kennen gelernt, die mit einem Ecuatorianer verheiratet ist.
C. schreibt: „Rita ist die Arbeitskollegin meiner Mutter gewesen und als Kinder sind wir mit ihr ins Schwimmbad gegangen. 
Sie war eine sehr hübsche Frau und hatte eine Zwillingsschwester. Ich bewundere sie sehr, wie sie sich in ihrer 
Krankheitssituation an Jesus festhält!“ BITTE BETET für C., dass sie selber Jesus findet!

Ausreise
In diesen Tagen hat sich ein junges hochqualifiziertes österreichisches Ehepaar – ausgesandt von einer Gemeinde in 
Wien – zu einem einjährigen Kurzeinsatz nach Zentralasien aufgemacht! Die vielen bürokratischen Hürden schienen zeit–
weise schier unüberwindbar. BITTE BETET speziell um Gesundheit und Kraft für den Neuanfang in einer sehr fremden 
Kultur, auch für ein gutes Hineinfinden in die schwierige lokale Sprache und in das bestehende Team vor Ort.
Am 2. September wird Hans–Georg dabei sein, wenn Nadine, eine Kurzzeitlerin aus der evangelischen Kirchengemeinde 
Hermagor, Kärnten, nach Tansania ausgesandt wird. BITTE BETET für ihr Einleben und das Sprachstudium (Kisuaheli).

Und noch eine Hochzeit…
In den letzten Monaten hatten wir regelmäßige Ehevorbereitungsgespräche mit S. und M.
Am 25. August wird Hans–Georg die „Open Air“ Trauung direkt am Neusiedler See durchführen.
Wir beten insbesondere für den Bräutigam, mit dem wir auch intensiv über Glaubensdinge gesprochen haben, dass er zu 
einer lebendigen Beziehung zu Jesus findet. –
Das wäre das schönste „Hochzeitsgeschenk“ für die Braut!

„Wo ist meine Mama jetzt?!… – Kann sie mich hören?“
So fragte uns kürzlich die hinterbliebene Tochter (B.) nach einem unserer Begräbnisse. Diese Frage soll nicht unbeantwortet 
bleiben und so möchten wir uns bald mit B. und ihrem Ehemann G. treffen. Unserer Einladung zum „Christlichen Vortrags–
treffen Eisenstadt“, wo es um das Thema „Ewigkeit“ ging, sind sie gerne gefolgt.
Ihre große Offenheit und ihr Bemühen, Antworten auf existenzielle Fragen zu finden, bewegen uns sehr!

Kurz nach diesem Begräbnis wurden wir zu einer uns bekannten gläubigen Trauerfamilie gerufen.
Der 29–jährige Sohn, auch Christ, war bei einem tragischen unverschuldeten Motorradunfall ums Leben gekommen.
Zusammen mit einer Gemeinde aus Wien durften wir die Trauerfeier gestalten. Es ist einfach so anders und sehr bewegend, 
viele der Anwesenden persönlich zu kennen. Gottes Trost und Frieden waren uns allen spürbar nahe!
Das eindrückliche Lebenszeugnis des Verstorbenen werden wir demnächst veröffentlichen.

Zum Schluß…
Jetzt haben wir wieder so viel von uns erzählt. Aber wie geht es euch?
Vielleicht habt ihr ein dringendes Gebetsanliegen, das ihr uns mitteilen möchtet?
Oder vielleicht habt ihr in letzter Zeit eine ermutigende Erfahrung mit Gott gemacht?
Dann lasst es uns wissen! Wir würden uns so sehr freuen, von euch zu hören!
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